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Überlegungen zum ThemaÜberlegungen zum ThemaÜberlegungen zum ThemaÜberlegungen zum Thema    

Bewerbung des Evangelischen Kindergartens „Unterm Regenbogen“ Langula für den Zukunftspreis im Kirchenkreis 2011 

Klimawandel – Lebenswandel - Wir sind dabei – Macht alle mit! 
 
 
 
Blicke öffnen 

Wir wollen unseren Kindern nahe bringen, dass wir vieles selber machen können, wenn wir regionale und saisonale Produkte nutzen. Das schmeckt 
lecker und wir schützen das Klima und unsere Umwelt, also GOTTES SCHÖNE SCHÖPFUNG. 

z.B.: Wenn wir aus den Früchten in unserem Garten Marmelade machen, braucht kein LKW durch halb Deutschland zu fahren, um uns die Marmelade aus dem Spreewald in den 
Supermarkt zu fahren. 

Wir sind uns sicher, dass durch diese tollen Erfahrungen im Umgang mit regionalen und saisonalen Früchten unsere Kinder auch für die Zukunft 
geprägt werden. Sie können ihren Blick öffnen für einen schonenden Umgang mit dem was uns Gott geschenkt hat. Frische reife Früchte aus dem 
eigenen Garten schmecken gut!  
 
In die Gemeinde tragen 

Besuche auf den „Höfen“, bei den Tieren und in den Gärten. 
Nutzung von saisonalen und regionalen Produkten, welche wir von lieben Menschen aus der Gemeinde geschenkt bekommen. 
Diese Aufmerksamkeit geben wir an andere weiter, in dem wir zum Beispiel unsere selbst gemachten Marmeladen an Menschen unserer Gemeinde 
verschenken. Gleichzeitig geben wir mit dem entsprechenden Rezept die Anregung weiter, doch mal wieder selbst Marmelade zu kochen. Diese 
auch wieder weiter zu verschenken… Somit wird GOTTES SCHÖNE SCHÖPFUNG schmackhaft weitergetragen.  
 
GOTT vertraut uns seinen Reichtum an 

In den Morgenkreisen und im gemeinsamen Erntedankgottesdienst mit der gesamten Gemeinde, bewundern wir den Reichtum den Gott uns 
geschenkt hat. Wir danken ihm dafür, dass er immer für uns sorgt. 
 
Weitergeben  

Zum Martinsfest backen wir selber Martinshörnchen. Diese füllen wir mit unserem leckeren selbst gemachten Pflaumenmus. Wir haben die ganze 
Gemeinde eingeladen, um von Bischof Martin zu erzählen. Nach dem Gottesdienst ziehen wir durchs Dorf und treffen uns anschließend im 
Kindergarten. Hier bekommt jeder ein Martinshörnchen, um es mit einem anderen zu teilen – so geben wir Gottes Gaben weiter und teilen sie mit 
anderen. 
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